
KULTUR KONTAKT 
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Vortragsreihe Burgenland
21. April bis 10. November

Beginn: jeweils 19:00

Wirtshaus Stefanie

Eintritt: freie Spende

Jakob Sturn Joel Tölgyes Marie Hasdentefel Sophie Achleitner

Hauptstraße 12, 8385 Neuhaus am Klausenbach

ARBEIT
KLIMAKRISE

PFLEGE
VERTEILUNG

(21.04.)

(22.09.)

(10.11.)

(23.06.)



21.04. Arbeit - Jakob Sturn

22.09. Verteilung - Marie Hasdenteufel

10.11. Pflege - Sophie Achleitner

23.06. Klimakrise - Joel Tölgyes

ARBEIT IM WANDEL

VERTEILUNGSGERCHTIGKEIT & 
VERMÖGENSSTEUER

DAS KLATSCHEN HAT NICHT GEREICHT

KLIMAPOLITIK SOZIAL GESTALTEN

Unsere Arbeitswelt wandelt sich gerade wie seit der EU-Osterweiterung nicht mehr. Trotz 
schwacher Konjunkturaussichten erreichte die Anzahl der offenen Stellen in Österreich 2022 
einen historischen Höchststand. Die Arbeitslosenquote ist so gering wie seit 15 Jahren nicht 
mehr. Der Grund: Das Machtverhältnis zwischen Unternehmen und Arbeitnehmer:innen 
dreht sich zu Gunsten der Arbeitnehmer:innen. Unternehmen beklagen oft einen 
„Fachkräftemangel“ und das Aufkommen einer „Generation Teilzeit“. Im Vortrag fühlt der 
Arbeitsmarktökonom Jakob Sturn dieser Erklärung mit Zahlen, Daten und Fakten auf den 
Zahn.

Ein ausgetrockneter Neusiedlersee auf der einen Seite, Überschwemmungen auf der 
anderen Seite: Es ist klar, dass wir die Klimakrise dringend eindämmen müssen. Klar ist 
aber auch: Damit das gelingen kann, muss Klimapolitik sozial sein: Sie darf niemanden 
zurücklassen oder überfordern und muss trotzdem zügig vorangehen. Kurz: Es braucht eine 
Klimapolitik für die Vielen. Wie das funktionieren kann und welche Rolle die Verteilungsfrage 
spielt, darum geht es in diesem Vortrag.

Wie ist das Vermögen und das Einkommen in Österreich verteilt? Wer besitzt was? Ein Blick 
auf die aktuellen Daten und Fakten soll die extreme Ungleichheit veranschaulichen. 
Ungleichheit schadet der Demokratie: großer Reichtum ermöglicht Einflussnahme. 
Erbschaften geben die hohen Vermögen steuerfrei an die nächste Generation weiter. Durch 
vermögensbezogene Steuern kommen wir hin zu einer gerechteren Verteilung. Was muss 
sich am Steuersystem ändern und wo stehen wir?

Die Corona-Pandemie hat viele zuvor unsichtbare Probleme sichtbar gemacht: Schlechte 
Arbeitsbedingungen und Bezahlung und zu wenig Anerkennung für Systemerhalter:innen, 
die ungleiche Aufteilung von unbezahlter Care-Arbeit und der Pflegenotstand in Österreich. 
Die Pandemie hat uns auch den Care-Begriff nähergebracht und uns gezeigt, dass Care-
Arbeit viele Dimensionen haben kann - vor allem aber hat sie uns gezeigt, dass diese 
Probleme überwiegend Frauen treffen. Sie sind es, die zu einem Großteil in 
systemrelevanten Pflege- und Betreuungsberufen tätig sind und es ist ihre Care-Arbeit im 
privaten Haushalt, die weder gesehen noch bezahlt wird. Was tut Österreich jetzt, um 
geschlechtsspezifische Ungleichheiten, den Pflegenotstand und schlechte Arbeitsbedingungen 
in systemrelevanten Berufen zu bekämpfen? Und was sollte Österreich tun, um für künftige 
Herausforderungen im Pflege- und Betreuungssektor gewappnet zu sein?

www.wirtshaus-stefanie.at


